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IN 46. Elbing. 
Berlin, den 1. Juni. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem wirklichen 
Geheimen⸗Rath und Chef-Praͤſidenten der Ober⸗Rech⸗ 
nungs⸗Kammer von Ladenberg den rothen Adlerorden 
erſter Klaſſe mit dem Eichenlaube zu verleihen gerubet. 
Im Bezirk der Koͤnigl. Regierung zu Danzig iſt 
der Koͤnigl. Profeſſor Dr. Friedrich Hoͤpfner aus 
Elbing als Direktor bei der Schule St. Petri und 
Pauli in Danzig angeſtellt. ö 
Bei der am 26ſten und 27ſten d. M. fortgeſetzten 
Ziehung der sten Klaſſe 53ſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie 
fiel ein Hauptgewinn von 30000 Thlr. auf No. 5540 
nach Krefeld bei Meier; ein Hauptgewinn von 20000 
Thlr. auf Nr. 67581 in Berlin bei M. Moſer; ein 
Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 40097 in 
Berlin bei Matzdorff; ein Gewinn zu 5000 Thlr. 
auf Nr. 84245 nach Bromberg bei George; 5 Ge⸗ 
winne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 11942, 22841, 
69507, 74055 und 76018 in Berlin bei Baller und 
bei Joachim, nach Bunzlau bei Appun, Krefeld bei 
teyer und nach Stettin bei Rolin; 3 Gewinne zu 
1500 Thlr. auf Nr. 38709, 52953 und 76098 in Ber⸗ 
lin bei Borchhardt und bei M. Moſer, und nach 
Glogau bei Bamberger; 19 Gewinne zu 1000 Thlr. 
= Nr. 1600, 11785, 13434, 16703, 18828, 19623, 
3 25237, 26512, 32992, 33294, 41672, 49600, 
3762, 6768 81, 801 81981 und 82239 in 
Berlin ber 8s, 77481, 80173, 81981 und 92230 
bei ay del Fridberg, zmal bei Gronau, bei Matzdorff, 
ei Michaelis und bei Roſendorn, nach Barmen bei 
Holzſchuher, Breslau zwal bei Schreiber und bei 
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Stern, Delitſch bei Freiberg, Elberfeld bei Benoit, 
Frankfurt bei Salzmann, Halle amal bei Lehmann, 
Iſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Bor⸗ 
chard und nach Stettin bei Rolin; 35 Gewinne zu 
500 Thl. auf Nr. 715, 7741, 10633, 16013, 18836, 
20346, 21549, 25921, 27868, 31606, 31937, 34279 
37148, 40306, 41726, 43171, 45700, 48064, 50169, 
51355, 52392, 52547, 52730, 54106, 64694, 64704, 
65914, 66116, 69780, 76455, 77499, 85328, 88850, 
88806 u. 89423 i. Berlin zmal b. Baller, b.Goldfchmide, 
b. Joachim, b. J. L. Meier, b. Salinger, amal b. See⸗ 
ger und b. Sußmann, nach Anklam b. Goͤriſch, Breslau 
2mal bei J. Holſchau jun., mal b. Leubuſcher und zmal 
bei Schreiber, nach Bromberg bei Schmuel, Delitſch 
amal bei Freiberg, Frankenſtein bei Friedlaͤnder, Halle 
amal bei Lehmann, Koͤnigsberg in Pr. ꝛmal bei Bur⸗ 
chard und bei Howenehr, Lengerich bei Feibes, Lieg⸗ 
nitz bei Riedel, Magdeburg bei Roch, Minden bei 
Wolfers, Neiffe bei Jaͤckel, Paderborn bei Vachrach, 
Pleß bei Muhr und nach Stettin Zmal bei Rolin; 
52 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 787, 2438, 3789, 
6617, 7832, 8715, 13351, 14610, 1470, 17830, 
18327, 21175, 21322, 23109, 23616, 25683, 26176, 
21279, 28317, 29032, 31805, 31897, 32471, 33873, 
35676, 38231, 38249, 40710,44108 875% 33554, 
37141, 52793, 38778,.01935,. 0700, N, 97 
6192, 66544, 68804, 760% 87529, 88956 und 
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St. Petersburg, den 22. Mai. 

Unſere Zeitungen enthalten folgendes Manifeſt: 
„Von Gottes Gnaden Wir Nikolaus der Erſte, Kai— 
fer und Selbſtherrſcher von ganz Rußland, verküns 
den allen unſern getreuen Unterthanen, daß unſere 
geliebteſte Schwägerin, die Frau und Kaiſerin Eli: 
ſabeth Alexejewna, nach dem Willen des allmaͤchti⸗ 
gen Gottes, im 48ſten Jahre ihres Alters am 4. Mai 
dieſes Jahres aus dieſem zeitlichen Leben in das 
ewige hinuͤbergegangen iſt. — Dieſes betruͤbende Er⸗ 
eigniß war die Folge eines langwierigen Leidens des 
Koͤrpers und der Seele, das zuletzt in voͤllige Er⸗ 
ſchoͤpfung der Lebenskraͤfte überging, To daß Ihre 
Majeſtaͤt genoͤthigt war, auf ihrer Reiſe aus Tas 
ganrog in der Stadt Baͤlew, des Tulaſchen Gou⸗ 
vernements zu raſten, woſelbſt auch ihr Hinſcheiden 
erfolgte. Wir ſind uͤberzeugt, daß ganz Rußland 
mit uns die Brauer theilt, die auf's Neue unſer 
Kaiſerliches Haus betroffen hat, und ſeine bruͤnſti⸗ 
gen Gebete mit den unſrigen für die Ruhe der Seele 
der in Gott entſchlafenen Frau und Kaiſerin ver⸗ 
einigt. Gegeben in St. Petersburg, am 9. Mai 
des eintauſend achthundert und ſechs undzwanzigſten 
Jahres nach der Geburt Chriſti, unſerer Regierung 
des erſten. a Nikolaus.“ 

Geſtern Vormittags um 11 Uhr ward in der Ka⸗ 
pelle des Winterpallaſtes ein Gottesdienſt fuͤr die 
Seelenruhe der hochſeligen Kaiſerin Eliſabeth gehal— 
ten, dem der Kaiſer und die Kaiſerin beiwohnten. 
Geſtern Nachmittag begaben ſich Ihre Majeſtaͤten 
nach Tſarskoe⸗Selo. N 

Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin Mutter iſt am 11. Mai 
nach einer ſchnellen und glücklichen Reife wohlbe⸗ 
halten in Moskau eingetroffen. n 

Ueber einen bei Odeſſa ſtattgefundenen Bergſturz 
erhalten wir folgendes Ausfuͤhrliche: Seit dem An⸗ 
fang des Maͤrz hatte man bei dem an der See ge⸗ 
legenen Landgute des neapolitaniſchen Generalkon⸗ 
ſuls v. Ribas laͤngs des Ruͤckens des Berges auf 
einer Strecke Landes, von ziemlicher Breite und ei⸗ 
nem halben Werſt Laͤnge einen Spalt entſtehen ſehen. 
Nach 3 Wochen fing dieſer Riß an großer zu wer⸗ 
den, und das von dem uͤbrigen Theile des Berges 
getrennte Land ſchien ſich, wiewohl noch nicht bedeu⸗ 
tend, geſenkt zu haben. Man befürchtete einen Erd⸗ 
ſturz und ließ daher die dort neugepflanzten Bäume 
verſetzen. Man war noch biermit beſchaͤftigt, als 
man am 2. April Morgens bemerkte, daß die ganze 
Landesſtrecke unter den Füßen der Arbeiter wich und 
allmaͤlig in ſenkrechter Richtung einſank. Waͤh⸗ 
rend dieſes auf der einen Seite auf dem Lande ge, 
ſchah, ſah man eine Bewegung der See am Fuße 
des Verges, und in dem Maße, als dieſer ver⸗ 


ſchwand, tauchten Felsbloͤcke, die im Grunde des 
Meeres gelegen hatten, aus den Wogen auf. Dieſe 
Verwandlung dauerte drei Stunden lang, ohne daß 
ein Erdſturz erfolgt waͤre, langſam fortſchreitend 
und von unterirdiſchem Getoͤſe begleitet. Um 10 Uhr 
börte das Einſinken des Landes bei einer betraͤcht⸗ 
lichen Tiefe unter dem Niveau des Verges auf, und 
mit Erſtaunen ſah man auf der Oberflaͤche des Waſ— 
ſers einen Anker erſcheinen, den man vor acht Jah: 
ren unfern der Kuͤſte verloren hatte, und trotz aller 
Bemühungen nicht hatte wiederfinden koͤnnen. Bes 
merkenswerth iſt, daß eine am Fuße befindliche Quelle 
in dem Augenblicke, wo die Erde anfing einzuſinken, 


verſtegte, und dieſer Umſtand dürfte einigermaßen 


zur Erklaͤrung dieſer Erſcheinung dienen. Die über: 
flüffige Menge unterirdiſchen Waſſers konnte unmerk— 
lich einen Theil des Berges untergraben haben, wor— 
auf dieſer, nicht mehr auf ſeinem alten Grunde ru— 
hend, eingeſunken, und nicht eher wieder zum Ste— 
hen gekommen iſt, bis er eine neue feſte Grundlage 
gefunden hatte. Was dieſe Muthmaßung noch wahr⸗ 
ſcheinlicher macht, iſt, daß, waͤhrend dies alles vor⸗ 
ging, ſich im Waſſer eine Strömung bildete, und 
die See bis zu einer gewiſſen Entfernung unruhig 
wurde. Jene Quelle iſt an dem naͤmlichen Orte, wo 
fie ſich vor dem 2! April befand, wieder erſchienen. 
Gluͤcklicherweiſe iſt der durch dieſen Vorfall ange 
richtete Verluſt nicht bedeutend. Mehrere hundert 
Faß Weinreben und einige Fruchtbaͤume ſind der 
Bewegung des Bodens, auf dem ſie ſtanden, gefolgt. 
Kopenhagen, den 23. Mai. 

Geſtern fand in der Chriſtiansborgs⸗Schloßkirche 
die feierliche Konfirmation Sr. K. H. des Prinzen 
Friedrich Carl Chriſtian von Daͤnnemark ſtatt. Tags 
zuvor hatten Se. Maj. der Koͤnig den Prinzen zum 
Generalmajor ernannt. 

Vom 27. Mai. Die Staatszeitung meldet, 
daß am morgenden Sonntag die hohe Verlobung 
des Prinzen Friedrich Carl Chriſtian mit der Prin— 
zeſſin Wilhelmine Maria, Tochter JJ. MM., werde 
deklarirt werden. 

Paris, vom 27. Mai. 

Der Maire von Rouen hat, wegen der neulich 
in der Cathedralkirche vorgefallnen Unruhen, die Ge 
ſetze in Erinnerung gebracht, wonach die Stoͤrun⸗ 
gen des Öffentlichen Gottes dienſtes ſtreng beſtraft 
werden ſollen. ö 

Mittwoch find die Miſſtonen in den Kirchen von 
Rouen neuerdings durch Schwaͤrmer u. dgl. geſtoͤrt 
worden. Vor der Domkirche bemerkte man zwar 
nicht ſehr viele Menſchen, aber es herrſchte große 
Erbitterung und die Ausſchweifungen waren ern“ 
ſterer Art. Die Soldaten wurden mit Steinen ge⸗ 


worfen. — Der Maire von Rouen war dieſen Tag 
noch hier und hatte mehrere Conferenzen mit dem Mi⸗ 
niſter des Innern. ö 

Eine durch Hrn. Larrey der philomatiſchen Geſell— 
ſchaft vorgeſtellte Militairperſon, die ſeit zwei Mo⸗ 
naten den completten ſchwarzen Staar hatte, ward 
durch ſorgfaͤltige Behandlung nach und nach wieder 
ſebend gemacht; es zeigt ſich aber dabei ein ſonder⸗ 
barer Umſtand. Der Mann ſieht alle Gegenſtaͤnde 
viel groͤßer, und beſonders in der Breite. Menſchen 
von gewoͤhnlicher Groͤße kommen ihm wie Rieſen vor, 
und ſein Topf mit Tilane wie ein kleines Faß, das 
er mit feiner Hand nicht umſpannen kann. Getaͤuſcht 
durch den Umfang aller Gegenſtaͤnde, die ſich ſei⸗ 
nem Auge zeigen, glaubt er ſie ſich viel näher und 
ſtreckt den Arm nie weit genug aus, um ſie greifen 


zu koͤnnen; es gelingt ihm nur durch Umhertappen. 


Die phyſiſche Organiſation der Augen ſcheint durch⸗ 
aus nicht gelitten zu haben. 

Eine Frau von 21 Jahren, die ein Altartuch und 
den Schmuck der Jungfrau Maria geſtoblen, iſt in 
Cahors zu fuͤnfiaͤbriger Haft Ausſtellung an den 
Pranger und lebenslänglicher Beaufſichtigung durch 
die Polizei verurtheilt worden. 5 5 . 
ö London, vom 23. Ma.. 
Bis geſtern Abend ſind fuͤr die arbeitsloſen Ma⸗ 
nufakturarbeiter 94,500 Pfd. St. (66 1tauſend Thlr.) 
zuſammengekommen. Der Herzog von Cambridge 
bat 300 Pfd. eingeſchickt, die Univerſitaͤr Cambridge 
500 Pfd. — Se, Mai. haben nun ſchon uͤber 8000 
Pfd. aus eigenen Mitteln beigeſteuert. \ 

Die neueſten Nachrichten aus den Manufakturdi⸗ 
ſtrikten zeigen im Ganzen, daß die Noth lange nicht 
zu Ende, kaum im Abnehmen iſt; obſchon in Liver⸗ 
pool große Ankaͤufe in Baumwolle (vorige Woche 
17000 Säcke) geſchehen und die Preiſe geſtiegen find. 
Ungeachtet der langen Falliten⸗Verzeichniſſe in der 
Hofzeitung ſeit mehreren Monaten iſt dennoch das 
in der letzten noch laͤnger als gewoͤhnlich. { 
Nach Berichten aus Caſhel (Irland) iſt kuͤrzlich 
in dortiger Naͤhe durch naͤchtlichen Ueberfall von 
unbekannten Perſonen Edm. Murphy Esgr. auf die 
ſchrecklichſte Weiſe ermordet worden, 

„ Geſtern ereignete ſich der anziehende Umſtand, daß 
in einer Rechtsſache vor dem Oberhauſe der Bethei⸗ 
ligte, ein Hr. O'Reilly, ſeine Sache in eigner Per 
alli und ohne Advokaten vertheidigte und zwar, wie 
gemein anerkannt wurde, mit großem Geſchick. 

— ſehr durch die letzten Ungluͤcksfaͤlle der Wohl⸗ 
— — Landes abgenommen hat, geht unter ans 
die Har dels, bervor, daß z. B. in Weſtminſter, wo 
— Angelegenheiten doch am wenigſten eim 

haben, bei einer Sparbank, in welcher im 


letzten Dezembermonat 240,000 Pfd. Sterl. belegt 
waren, jetzt nicht volle 200 000 Pfd. St. ſtehen. 

Das Oberhaus hat ſich die Durchſchnittspreiſe 
des Weizens ſeit 1670 bis 1825 vorlegen laſſen. 
Anno 1670 koſtete der Quarter 37 Sch. 4 Den. 
A. 1700: 35 Sch. 61 D.; A. 1726: 40 Sch. 105 D.; 
A. 1743 (am wohlfeilſten): 22 Sch. 2 D.; A. 1772: 
50 Sch. 8 D.; A. 1800; 110 Sch. 5 D.; A. 1812 
Cam theuerſten): 1225 Sch.; A. 1825; 662 Schilling. 

Die Armenſteuer betrug in dem am 25. Maͤrz 1825 
endigenden Jahr 6972323 Pfd. St, um 135818 Pfd. 
St. mehr als im vorhergehenden Jahre. Die Ver⸗ 
mehrung fand in 23 Grafſchaften Englands und in 
11 Waliſiſchen ſtatt. „ 

Im Jahre 1825 find 130,000 Haftsbefehle gegen 
9 erlaſſen, und 75,000 derſelben ausgeführt 
worden. N | 

Zu allem Ungluͤck, welches Walter Scott in den 
letzten Zeiten betroffen, kann man noch hinzufuͤgen, 
daß er am 14. d. ſeine Gattin verloren, mit der er 
ſeit 1797 verbunden geweſen. Sie war eine geborne 
Carpentier aus Lyon. Es wird naͤchſtens wieder 
ein Roman von ihm erſcheinen, betitelt: William 
Douglas oder die ſchottiſchen Verwieſenen. 

Als vor vier Sagen neuerdings eins jener nußs 
loſen Schauſtuͤcke, die Aufſteigung in einem Ballon, 
den eruß, 40. zum Beſten gegeben wurde, brach 
ein Gerüft, auf dem über 200 Menſchen ſich zuſam⸗ 
mengepreßt hatten, ein, und die Planken mit allem, 
was darauf ſtand, fielen über einander in die Tiefe. 
Vier blieben todt auf der Stelle und funfzig Men⸗ 
ſchen wurden mehr oder weniger verwundet. 

Die Noth unter der niedern Klaſſe zu Blackburn 
hat ein boͤsartiges Fieber erzeugt. 2 

Man hat die Anlegung einer Telegraphenlinie von 

Holyhead bis Liverpool beſchloſſen, durch welche die 
Ankunft der Kauffahrteiſchiffe an dieſem fuͤr die 
Schifffahrt fo wichtigen Vorgebirge, den Verſiche— 
rern in Liverpool in wenigen Minuten bekannt wer⸗ 
den wird. ’ 

Briefe aus Rio vom 15. März über Jerſei mels 
den ein ſo hohes Steigen des Kaffees, daß keine 
Verſchiffungen ſtatt finden konnten. 

Am 13. Mai v. J. iſt in den Hafen der Prinz 
Wales⸗Inſel ein Schiff ganz neuer Gattung elnge⸗ 
laufen, naͤmlich eine dem Beherrſcher von an 
China zugehörige Fregatte von 32 Kananeh, ET 
Toy Lang und geführt von dem ein Cochin⸗ Chi 
Vaufang. Zwei Tage darauf kam Wen, Kogt 5 

neſiſche Brigg, Bucluang, — 4 ohne Franſoſen 

Beide Schiffe ind enthalt 350 Tonnen. Die Maſt⸗ 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Der hieſige Kunſthaͤndler Herr Bolzani 
hat im verfloſſenen Jahre aus 24 Loth Grains (Sei⸗ 
den⸗Schmetterlings⸗Eiern) tauſend Pfund Cocons 
gewonnen, welche ihm hundert Pfund rohe Seide 
lieferten. Dieſe rohe Seide ward von Sachverſtaͤn⸗ 


digen der Italieniſchen voͤllig gleich geachtet und 


das Pfund auf acht Thaler werth taxirt. Wegen 


ihrer Feinheit und Feſtigkeit, wegen des gleichen und 


reinen Fadens war es dem Unternehmer moͤglich, 
ſie zur Organzin (zweimal durch die Muͤhle gegan⸗ 
gene Seide) verarbeiten zu laſſen, während die bis⸗ 
her hier erzeugte Seide nie etwas Anderes als 
Trame (Einſchlag) geliefert hat. Von einem Theile 
dieſes Organzins ließ Herr Bolzani auf einem Stuhle, 
den er erſt beſonders dazu einrichten mußte, da hier 
dergleichen noch nicht vorhanden waren, funfzehn 
und eine halbe Elle Sammet von der ſchwerſten und 
beiten Qualitaͤt anfertigen, um Sr. Majeſtaͤt dem 
Koͤnige ſolchen als den anſchaulichſten Beweis von 
dem Werth der hier im Lande gewonnenen Seide 
zu uͤberreichen. Dieſe Probe enthalt in ihrer Breite 
von drei Viertelellen zehntauſend Faͤden (oder ein⸗ 
tauſend Ried à 10 Fäden), und jeder Organzin Fa 
den, von der Feinheit Tit. 26 — 28, welcher wiederum 
aus 9 urſpruͤnglichen Faͤden beſteht, iſt auf die Laͤnge 
einer Elle ſechs Millionen und viermal hunderttau⸗ 
ſendmal geſchnitten, ſo daß alſo 57 Millionen und 
ſechsmal hunderttauſend Faͤden den Pelz einer Elle 
dieſes Zeuges bilden. Von dieſem Sammet ſowohl 
als von der durch Hrn. Bolzani gewonnenen rohen 
und moulinirten Seide, hat der Unternehmer Pro 
ben der Wadzeck⸗Anſtalt zukommen laſſen, damit ſie 
dort vom Publikum in Augenſchein genommen wer⸗ 
den koͤnnen. . 
In Koͤnigsberg hat ſich ein Privarı Wohlthätigs 
keits, Verein zur Unterſtuͤtzung verarmter Einwohner 
gebildet. „Aber noch koͤnnte manches geſchehen, heißt 
es in einer Aufforderung in der dort. Zeit., das Un⸗ 
gluͤck an der Quelle zu verſtopfen. Dem geſunkenen 
Handel aufzuhelfen, liegt wohl ſchwerlich in unſerer 
Macht, aber wir können Gewerbfleiß befördern, mis 
ßige Hände thätiger machen. In Königsberg: iff fo 
manche Fabrik in ruͤſtiger Tbaͤtigkeit und liefert 
Fabrikate, die mit dem Auslande und mit andern 
Provinzen wetteifern, wie anders, wenn ſie Theilnahme 
und Unterſtuͤtzung vom Publiko faͤnden, wenn man 
nicht nach dem Fremden griffe, eben weil es nur 
fremde iſt. Die jetzige Zeit iſt bedeutſam, ſie muß 
uns los reißen von alten Vorurtheilen, fie drängt ung 
um zu ſchauen wo und wie zu helfen. Einwohner 
Koͤnigsbergs, vor allem ihr edeln Familien, die ſchon 
ſo oft mit eurem Beiſpiel vorleuchtetet, bildet einen 


Verein, wo es nur irgend angeht, die hieſigen Erzeug⸗ 
niſſe den fremden vorzuziehen und eurem Beiſpiel 
wird ſo mancher folgen. — Der Gedanke iſt nicht 
neu, andere großere Städte find uns vorangegan⸗ 
gen, und Koͤnigsberg blieb ja nie zuruck, wenn die 
Stimme der Noih rief. Und beſeelt und alle dies 


‚fer Gedanke, fo wird der einbeimiſche Gewerbfleiß 


immer mehr gehoben, die allgemeine Wohlhabenheit 
befördert und die laufenden Abgaben werden nicht 
zu druͤckend werden.“ 

Die Hanauer Zeitung ſchreibt unter dem 27. Mai 
folgende, uͤbrigens ganz unverbürgten fuͤrchterlichen 
Worte: Kourier⸗Nachrichten zufolge ſoll zu Kon⸗ 
ſtantinopel eine Empoͤrung unter den Janitſcharen 
ausgebrochen fein, dieſe ſich in Maſſe nach Pera ber 
geben, dort die Ruſſiſchen und Engliſchen Geſandt⸗ 
ſchaftshotels mit gewaffneter Hand geſtuͤrmt, und 
die beiden Geſandten, Herrn Stratford⸗Canning 
und Herrn von Minciaky, ergriffen, erwuͤrgt, und 
ihre Köpfe im Triumphe in den Straßen Konſtan⸗ 
tinopels herumgetragen haben. 

Der 21. Mai war nicht bloß für Eimbeck ein Ins 
gluͤckstag. In dem Dorfe Maſſy⸗la-Ville (Luxem⸗ 
burg) iſt an dieſem Tage die Kirche ſammt 59 Haͤu⸗ 
fern, von denen nur ? verſichert waren, in Aſche 
gelegt worden. Ein ſchreckliches Unwetter zog von 
Luxemburg uͤber Namur. Der Hagel ſchlug an 
mehreren Orten das Korn darnieder, der Blitz züns 
dete den Kirchthurm in Rampray (Limburg) an, und 
toͤdtete in Hour (Namur) 4 Pferde, 3 Kühe, und 
140 Schaafe mit einem Schlage. 

Eine meteoriſche Erſcheinung, welche am 15. Maͤrz 
d. J. in der Gegend von Lugano ſtatt gefunden, 
hat großes Schrecken unter den Bewohnern derfels 
ben verbreitet. Es erſchien naͤmlich an jenem Tage, 
Abends um 8 Uhr, eine Feuerkugel, die mit entſetz— 
lichem Krachen zerplatzte. Ganz Lugano erbebte; 
man ſah das Leuchten bis nach Chur und fuͤhlte die 
Erſchuͤtterung bis Roveredo im Miſor⸗Thale. Alle 
find darüber einig. daß die Kugel am Abhange des 
Monte⸗Maggio, zwiſchen Baeno, Feſtogia und Vezio 
niedergefallen ſei. In Feſtogia find durch die Er⸗ 
ſchuͤtterung die Fenſter der Kirche herausgefallen 
und zerſchmettert worden. Der Staatsrath Camozzi 
bat das Meteor gefucht, aber nicht gefunden; wahr 
ſcheinlich ſind nicht mehrere Steine, ſondern nur 
ein Stein gefallen, wie bei mehreren ähnlichen Er 
ſcheinungen. 40 

Jede verheirathete Frau aus den niedern Klaſſen, 
die in den Monaten April oder Mai in Stockholm 
entbunden worden iſt, bekommt vom Könige von 
Schweden ein Geſchenk von 25 Reichsthalern zu 
Erinnerung an die Geburt des Herzogs W age 


Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 46. 
und Anzeiger von gemeinnügigen, Intelligenz und anderen den Nahrungsſtand 
angehenden Frag und Anzeige Nachrichten. 


FCEldbing. Donnerſtag, den ten Juni 1826. 
; j die hohen oͤle bei der Einfuhr der all geweſen war. 
Ueber den englifchen. Holzhandel. ziger in neuern Aus Ye Anstagen des Herrn Eduard e ae Kauf⸗ 
Das Syſtem, welches die engliſchen Miniſter in nswer⸗ manns aus Memel, weicher won einem Ausſchuſſe des un. 
Zeiten deſolgt haben und noch jetzt mis einer nn. terhaufes, der Über den fremden Handel im Jahre 1821 
then Beſtaͤndigkeit verfolgen, bat fie ſo vielen N e. Bericht erſtatten ſolle, vernommen wurde, ging ervor, 
von Seiten der Gegner deſſelden ausgeſetzt, dat die rd „daß vor dem Kriege 950-1000 engliſche Schiff jabelich 
mäßigten im Lande ſelbſt es fuͤr ihre Pflicht gehalten n eingelaufen wären, feit der Zeit aber die Adzahl derſelben 
ben, zur Vertheidigung deſſelben aufzutreten, und daß ma ſich nur auf 2 — zoo belaufen habe, und daß namentlich 
ſogar in periodiſchen Schriften, welche ſonſt den — im Jahre 1820 nur 270 — 280 Schiffsladungen nach Eng⸗ 
geln der miniſtertellen Partei regelmäßig eng genduarbet land zurückgegangen wären, Die Abnahme dieſes Verkehrs 
ten pfegten, Auſſatze lieſt, welche geradezu dahin un freie er allein den hoben Söllen in England 5 
ken, ſie in Schutz zu nehmen. Hieber gehort ein dn denn früher hatten dieſe nur 18 Sch. (ungefahr 6 Thlr.) 
die Erſcheinung einer kleinen Schrift: Considerations 16 und einige Pence betragen, jetzt aber betrügen fie 3 Pfd. 
the Timber Trade, 7 2725 6 a! en. Sch. Sterl., an 7. auf ge enslifgen 
dem neueſten Stucke de in ganz vorzuͤgliches In⸗ Schiffe, und 3 Pfd. 8 Sch. Sterl., wenn ſie au einem 
Holzpandet, ber dds Preußen cin ganz-uorädglihes Jar ER RU Fate nch Habe die Einfupe 
tereſſe bat. 2 von England abgenommen Holz fei das einzige, was man 
10 10 neuern Zei ri 18 6 m Enslanp daefangen, noch nach England einführen koͤnne: der Handel mit po⸗ 
die Einfuhr des Nutzbolzes aus Cana 5 gad Mi 128 len habe durch die verminderte Nachfrage danach ſeht abe 
engleſchen Beſitungen in e e Kauzlers genommen, denn man könne den Polen nicht mehr eine 
begann unter Herrn Vanſittarts, des 85 I rl dee | ID große Menge Holz abnehmen, ele mar RR 
der Schatzkammer Verwaltung. Die Beg lands 9ewohne geweſen fei, und fo nahmen fie wieder e DU 
tten den Verbindungen Englan ſche Waaren von d ö eng 
Jahre 1806 — 1808 ha a n, man fing an liſche e n den Preußen. Wurden die Zölle herab⸗ 
mit der Dffee bedeutenden Eintrag gethan, fseigenthuͤmer | gelegt, fo würden ſowobl die Preußen, als die Polen im 
Mangel an Holz zu beſorgen und die 4 2 um- Stande fein, wieder mehe englifhe Waaren zu nehmen.“ 
und nach Canada handelnden A Einfubr aus | Die Witkung, welche die Erböhung der Zone Arch 
ee, une angedeihen lieh. Handel mit Norwegen und Schweden batte, war noch auf⸗ 
jenen Gegenden bedeutende KBeoünfigungen * aus der fallender. Diele Län der konnten, zum Austausch gegen 
Im Jahre 1809 wurde daber der 30 der wahrend man engliſchen Waaren, nichts weiter liefern, als Holz und 
Oſtſee eingeführte Holz betrachtlich erh ö u übrigen eng- Eifen, und da dieſe beiden Erzeugniſſe, nach der Einfüp. 
die Abgabe auf das canadiſche und aus den { : Anztih | zung des neuen Spſtems, nicht mehr mit Vortheil nach 
liſchen Beſitzungen in Amerika kommende Holz en dem | England eingeben tonnten, Ja hörte der Handel mit man 
aulhob, ja, im Jahre 1810 wurde die Abgabe vo fi | Landern beinahe ganz auf. Die Ausfuhr nach Schweden 
Oſtſeeholze ſogar verdoppelt. Hiebei beruhigte us m die im Jahre 1819 511,818 Pfd. St. berabgeſunken und 
2 e e d de e e dem die nach Norwegen, deren Werth ſich im Jahre 1816, 
e | Ar ae ee me ya 
un * E al. g — . 2 2 , - 
2 5 40 öbung beten fo gewirkt, daß, wahrend Dieſes augenſcheinliche Sinken des Handels mit dem 
der Tonnengehalt der Schiffe, welche nach der Oſtſee han⸗ Norden hatte die Folge, daß im Jahre 182 7, in England 
ten, im Jahre 1809 428,000 betragen batte, er in] einige Schritte zur Annäherung an ein beſſeres Syſtem ge⸗ 
dem ersten Jahre, nach Einführung der letzten Erhöhung, | (haben, und man den Zoll auf das aus dem Norden Ru 
bereits auf 242,000 geſunken war; im Jahre 1816 hatte | mende Holz von 3 Pfd. 5 Sch. auf 2 ld · 1 be 
er ſich auf 181,000 vermindert, und im Jahre 1819, war] (ungefahr 10 Thaler) herabſetzte, wehen m mer 
er ziim tieſſten Frieden, um 55,000 Tonnen geringer, als] gabe von 10 Sch. St. auf das, aus a Abgabe 
er Esten im Kriege geweſen war. * kaniſchen Provinzen einzuführende Hola 9106 met ſob de 
9 m war natürlich, daß die Ausfuhr nach den nordiſchen] von dem Oſtſeeholze bleibt indeften, no IE, em aus bir, 
eben dem Grade abnehmen mußte, als es durch deutend in Vergleich mit Dem, ejablt wird, daß es nue 
en „ chen Colonien kemmenden de ge des Abstandes ze 
eines Blickes bedarf, um die Gba des e 


TO Kubikfuß, die, im Gewicht, zu einer Tonne 
oder 20 m angenommen wird. merken. 


Greter Cfchtene). von 6 Fuß an, nicht uͤber 16 Fuß lang 
und nicht über 23 Zoll dick 8 für 120 Stuͤck 

— von 10 F., nicht üb. 21 F. lang u. nicht üb. 23 3. dick desgl. 

— über 21 F. lang oder über 24 3. di desgl. 
Dielen, d u. nicht ub. 10 f. lang u. nicht uͤb. 11 3. dick desgl. 
— 6 u. nicht Über 16 F. lang u. nicht b. 31 Z. dick desgl. 
— 16 u. nicht üb. 21 F. lang u. nicht üb, 31 3. dick desgl. 
— 6 u. nicht üb. 21 8. lang u. Ab. 34 . dick desgl. 
— üb. 21 C. lang u. nicht b. 4 3. dick desgl. 
— üb. 21 F. lang u. nicht üb. 4 3. dick desgl. 
Olelen⸗Enden unter 6 F. lang u. nicht üb. 31 3. dick desgl. 
— unter 6 F. lang u. nicht üb. 34 3. dick desgl. 
Splittbolz in Stuͤcken unter 5 Fuß lang die Klafter 


— in Stüden von 5 u. unter 8 F. lang desgl. 
— in Stücken von 8 u. unter 12 F. lang desgl 
— in Stüden von 12 u. mehr F. lang desgl. 
Maſten, 6 u. unter 8 Zoll im Durchmeſſer das Stuck 
— 8 u. unter 12 8. im Durchmeſſer desgl. 
— 12 u. mehr 3. im Durchmeſſer die Laſt 


Eichene planken, 2 3. dick u. mehr 
Sparren, unter 4 Zoll im Durchmeſſer und 


unter 22 Fuß lang 1 t 120 St. 
— unter 4 Z. u. 22 F. u. darüber lang desgl. 
— unter 4 n. unter 6 3. im Durchmeſſer desgl. 
Stabbolz, nicht über 36 Zoll lang fuͤr 120 St. 
— über 36 u. nicht ub. o 3. lang desgl. 
— über J u. nicht üb. 60 3. lang desgl. 
— über 60 u. nicht üb. 72 3. lang desgl. 
— uͤber 72 3. lang desgl, 


NB, Stabholz aus den vereinigten Staaten von Amerika 
aus Florida, den ionifhen Inſeln oder den englis 
ſchen Colonien und das nicht Über 13 Zoll Dicke hat, 

bezahlt nur ein Drittheil des obengenannten Zolles. 
Balken (ſichtene) von 8 3. Quadrat oder mehr die vaſt 
— (eidene) desgl. desgl. 

— (unangegeben) desgl. 
Eichenes Wagenſchoß, 83. Quadrat oder mehr desgl. 


Aus Europa Aus den engliſchen 
in engl. Schiffen in fremden Schiffen Colonien in Amerika 
10 Pfd. St. 10 Pfd. o Sch. St. 1 pfd. Sterl. 
11.10 . 12 „1 6 P. 1 3 Sch⸗ 
. 21: u 2 ZÜ•— . 
8 2 „6 P. 8 „ 7 — — 69632 „ 
ge.) 19 — [22 
S ee 5 2» — „2 » IO ⸗ 
38 0° e A — 
. — „— 46 4·•(—02— 5 — 

„ — „ — 2 » 7 — . [1o⸗⸗ - 
6» — — 6 ——— N 548 
12. — —— = 12 „ mo I „ 10 - 

4 F — U In jr ur * 
6 16 — 7° a h 

10 4 — 1% 14 2 4% 1 „ 5 
13 12 „ „14 a 7 7 

— oo 8 „—ͤ L e 2 1 „ 6. 
1 6 2 „ — Is I 20 — 4: 2 
2» 17 — 2 17 9 (— . 10 10 
4 — — 4 » 4 is 15 2 — 
2 * 8 2 — 2 10 6 „— 4 9 — 
4 So — 244 2 9 923 [(— 16 — 
. ge ET 
ie 3⸗ĩ⸗— 11 „„ 133 a 2 wur 
2 „ 6 22 „ 2 „ 98 4 * 4 üä21ñ2— 
3 — — 43 3 — — 6 — 
4 * 4 0 — 44 5 8. 3 1l— u. 8 ⸗— 
4. 16 ⸗— [ „ „10 — . 106 — 
2 17 — [2 17: — — 10 — 
15 25 »— ] 2 » 17: — — 10 — 

5 ce I oe 9» 6 — 08 2— 
3 17 — 2 3 18 « Di — 2 en 


*) unter dem 18. Mai 1825 von Hen. R. D. Woodefeld, dem unter ⸗General⸗Zoll- Inſpektor, beglaubigt. 


Es iſt nicht zu laͤugnen, daß durch dies Syſtem der 
Handel mit Canada, oder vielmehr der mittelbare Handel 
mit den vereinigten Staaten ſich gehoben hat, denn man 
bat es mehr als einmal im Unterhauſe behaupten gebört, 
und es if bei den Unterſuchungen, welche die Ausſchuͤſſe 
angeſtelt haben, bewieſen worden, daß mehr als die Halfte 
des aus Amerika nach England eingeführten Bauholzes 
nicht in Canada, ſondern im weſtlichen Theile des Staats 
New. Pork gewachſen iſt! Angenommen aber auch, daß es 


| 
| 


wirklich in Canada wuͤchſe, fo kann man immer die Frage 
aufſtellen: warum der Oſtſee⸗Handel fo ganz darniederge⸗ 
drückt werden, und die Bewohner von Großbritannten 


dazu gezwungen werden ſollen, das Doppelte für ihr Bau⸗ 


holz zu bezahlen, um einen Handel mit den engliſchen Be— 
ſitzungen in Nordamerika (die ohnehin ſchon Footauſend 
Pfd. St. Verwaltungs⸗Koſten erfordern) zu erzwingen? 


(Schluß folgt). 


r — 


Angekommene Fremde. 

Dr. Brettſchneider von Schlaftau, Privatſekretair 
Vieber von Stargardt, die Demoiſelles Liedtke, Sper⸗ 
ber und Reiſer von Weining bei Pr. Holland, Kaufm. 
Ebiert von Königsberg, Seiffabrikant Gamm von 
Königsberg, Mad. Buſenitz von Danzig, Mad. Jach⸗ 
mann von Danzig, Handlungsdiener Hay von Pil, 
lau, Gutsbeſizer Woisky und v. d. Oſten von Baſſen, 


— — U 
Amtmann v. Rode von Stolzenberg, Kaufm. EV 
ſaſſer von Pillau, Leinwandhaͤndler C. Wecke vol 
Naugard, Kaufm. Drebs von Marienburg, Amts, 
raͤthin Schulz von Marienburg, Major Huͤt vol 
Danzig, Adjutant Wilutzki von Danzig, Kaufe 
Rauſch von Memel, Kaufm. Samirell von Danzig, 
die Kaufleute Balk, Beyer und Jacobi von Koͤnigs bert 


'Abschieds-Compliment 
Privat-Verhältnisse veranlaſsten meine schnelle Ab- 
reise von Elbing und raubten mir das Glück, meinen 
dortigen Freunden und Bekannten die Versicherung 
zu ertheilen, dafs mein Dank für die vielen, 80 froh 
unter ihnen verlebten Stunden stets unauslöschlich 

sein wird. 
Einer mir sehr schmerzlichen Pflicht zu genügen, 


nehme ich mir daher die Freiheit, mich auf diesem 


Wege allen meinen Freunden und Bekannten recht 
sehr zu empfehlen und ein herzliches Lebewohl zu 
wünschen. N 
Grofßs-Golmkau, den 29. Mai 1826. 
Steffen, WER 
Lieutenant im ten Infant-Regiment. 
eng 


In der Hartmannſchen Buchhandlung 
find folgende Bucher für beigefuͤgte Preiſe zu haben: 
E Gurlitt, J., Rede zur Empfeblung des Ver⸗ 

nunftgebrauchs bei dem Studium der Auger. 

0 15 ſgr. 

Kawerau; P. F. Th., Leitfaden für den Unter, 
richt im Leſen nebſt vorangeſchickter kurzer Laut⸗ 
lehre zur Belehrung des Lehrers; mit beſonde⸗ 
er Ruͤckſicht auf die Schulen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens. 25 10 ſgr. 
Möchler, Momus. Ein Taſchenbuch zur Auf⸗ 
heiterung. Mit einem Kupfer. 1 Rthlr. 
Rau, D. Karl Heinr., Anſichten der Volkswirch⸗ 
ſchaft mit beſonderer Beziehung auf Deutſch⸗ 
land. i 20 ſgr. 
Koblrauſch, Friedr., die Geſchichten und Leh⸗ 
ren der heiligen Schrift alten und neuen De⸗ 
ſtaments, zum Gebrauch der Schulen und des 

Privatunterrichts. 25 ſgr. 

Graſer, D. J. B., über die vorgebliche Aus⸗ 
artung der Studirenden in unſerer Zeit. 25 ſor. 
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PUBLICANDA. 
Vom unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird 
biedurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß der hieſige 
aufmann Jakob Benjamin Rundt und deſ⸗ 
ſen Ehefrau Maria Eliſabeth, geb. Mirau, 
zufolge des, am 8. April d. J. bei dem Patrimo⸗ 
nial⸗Gericht Lunau, vor Eingebung der Ehe, ab⸗ 
daldloſſenen, und am 22. Mai d. J. bier verlaut⸗ 
mn Ebevertrages, die in der hieſigen Provinz 
unter Ebeleuten bürgerlichen Standes ſtartſtadende 
Gütergemeinſchaft, ſowohl in Hinſicht des jetzigen, 
als des denſelben durch Glücksfaͤlle oder Erbſchaf⸗ 


ten zufallenden künftigen Vermoͤgens, nicht aber in 
Hinſicht des Erwerbes, ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 23. Mai 1826. * 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadt 
gerichts wird dem Publikum hierdurch zur dͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß die bisher unter unſe⸗ 
rem Curatel geſtandene Eliſabeth Herrmann, 
bei erlangter Großjiaͤhrigkeit, die Gemeinſchaft der 
Guͤter und des Erwerbes, mie ihrem Ehemann, dem 
Huſaren Unteroffizier Wilhelm Herbſt, aufge 
ſchloſſen hat. Elbing, den 29. April 1826. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing 
werden hierdurch alle Diejenigen, welche an die don 
dem Einſaſſen Jacob Koslowski und ſeiner Ehe⸗ 
frau Maria, geborne Pauls, unterm aten und 9. 
Auguſt 1806 dem hieſigen Kaufmann Heini ch 
Samuel Thimm über 2000 Nele. Darlehn nebſt 
6 Prozent Zinſen notariell ausgeſtellte Obligation, 
welche im Hypothelenbuche des im aliſtaͤdtiſchen Eller⸗ 
walde sub Litt. C. V. No. 96. belegenen Grund⸗ 
ffücks ex decreto vom 26. Februar 1811 Rubr. III. 
No. 5. eingetragen, und mit dem desfallſigen Re⸗ 
cognitionsſchein von demſelben Dato verſehen, und 
angeblich verloren gegangen, als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
ſtonar ien, Pfand oder ſonſtige Brief Inhaber, Ans 
ſpräche zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich aufs 
gefordert, ſolche in dem auf den 10ten Juli c., 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn 
Juſlizeath Skopnick an hieſtger Gerichtshätte ans 
deraumten Termin entweder in Perſon oder durch 
geſetzlich zuläffige mis gehdriger Information verſe⸗ 
hene Bevollmaͤchtigte gehörig an und auszuführen, 
unter der Verwarnung, daß fie im Ausbleibungsfall 
mit ihren Anſprüchen nicht weiter werden gehört, 
und das gedachte Dokument für mortificirt und nich⸗ 
tig erklärt werden wird. 

Elbing, den zten März 1826 

König. Preuß. Stadigericht. 

In der Buhaflationd, Sache des der Wittwe Des 
lene Schneider zugehörigen, sub Litt. D. IL 7. 
zu Zeiersroſengart delegenen, auf 228 Nihle. 10 (7. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten und aus einem Wohnhzue 
und einer Schmiede beſtehenden Grund ink ben 
der peremtorifche Bicitetiong,Sermin albier m ir, 
Stadtgericht auf den 7ten 40 1 f c, Becin Ayo 
tags um 11 Uhr, dor dem Peu nachrichilich 
nizrath Franz, on, welches hierdu 
bekannt gemacht wie 3 Baal 

: n a 20. 
Elbing, hig. Preuß · Stadtgericht. 


Gemaͤß dem ollhler aushängenden Subhaſtations⸗ 


Patent fol das zur Wittwe Anna Ehriſtina Ye 


ſchen erbſchaftlichen Liquidations,Maſſe gehoͤrige sub 


Litt. A. I. 527. auf dem Klappenderge hieſelbſt be⸗ 
legene, auf 399 Nile. 36 (gr 25 pf. gerichtlich ooge, 
ſchötzte Gtundſtack offen lich verſteigert werden“ Der 
Licltationstermin hiezu ih auf den raten Juli e., 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputiesen, Heren 
Juſtizrath Klebs, anberaumt, und werden die beſitz⸗ 


und zahlungsfähigen Kauffüſtigen hiedurch aufgefor⸗ 


dert, alsdann alhier auf dem Stadtgericht zu erſchei, 
nen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge, 
bet zu verlautbaren und gewärtig zu ſein, daß demje⸗ 


nigen, der im Dermin Meiſtbietender blelbt, wenn 


nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebote aber nicht weiter Rückſicht genommen 
werden wird. Die Saxe des Grundſtücks kann übri- 


gens in 10 30 fen wee ger werden. 
bing, den 29ſten Marz 1826. 
x , 5 gig. Preuß. Stadtgericht. 


Edictal⸗ Citation. Die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des am 7. Deibr. pr. verſtorbenen Apothekers 


Ernſt Samuel de Serra werden biedurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſpruche au den Nachlaß deſſelben 
ſofort und ſpaͤteſtens in Termino den z0ſten 
September c, bei dem unterzeichneten Gericht 


anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wi⸗ 


drigenfalls ſte aller ihrer etwanigen Vorrechte mer, 
den für, verluſtig erklart, und mit ibren Forderun⸗ 
gen nur an das jenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger vom Nachlaß noch übeig 
bleiben mochte, verwieſen werden. 

Pr. Holland, den 20. Mai 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Im Gute Hansdorf, eine Meile von Elbing, ſoll 
das zum Quit ſchſchen Nachlaß geboͤrige Schmiede, 
baus nebſt Garten meiſtbietend verpachtet werden, 
wozu der Termin auf den 14ten Juni c. zu Hands 
dorf Vormittags um 10 Uhr anberaumt iſt. 
Mobrungen, den zaten Mai 1826. 
Adelich v. Huͤlſen „Wieſe⸗Hansdorfſche Jurisdittion. 
Der auf Montag, den ten Juni d. J., und die 
folgenden Tage auf dem Rarhhaufe bieſelbſt anbe⸗ 
raumte Termin Behufs Verauctionirung der zum 
Stadtrath Abraham Grüb na uſchen Nachlaß ge 
börigen verſchiednen goldnen, füber nen, kupfer nen 
und zinnernen Münzen und Medaillen, circa 1600 
Stuck, worunter mehrere Medaillen befindlich, die 
Danzig, Oliva, Thorn, Warſchau und Elbing ꝛc. 
betreffen, wird eingetretener Umfände wegen auf 


den 17ten Juli. c., Nachmittags von a und 
die folgenden Tage, verlegt. ; > 25 u 
Elbing, den 30. Mai 1825. Grunewald. 
Songabend den 10. Juni c. Vormittog um 10 
Ube werden vor dem Rachbauſe bieſelbſt 3 Kühe, 
„Pferde und 1 Wagen öffentlich gegen gleich haare 
Bezahlung verkauft werden. Grunewald 


In dieſen Tagen erhielten — 

beltebten Holl. Kanaſter, der von noch beſſerer Gut 

als * 1 1 iſt. Wir verkaufen bu 

7, 2 Pack u i wie 

a 12 Sgr. pr. Pfund. 28 .. er = 
Auch nehmen wir fortwährend Beſtellungen auf 


Marlenburger Weißbier und Braunbier a 2 Tb 
20 Sgr. an, welches von 
iſt und ſich beſonders gut haͤlt. 


ſebr angenehmem Geſ 
N. F. Hein & Ces 


| Bruck ö 11 
Ein lindner Violinkeſten mit elle, e | 


| Biolinen- eingerichter, iſt billig zum Verkauf. Wo! 


ſagt die Buchhandlung. i 
In dem am alten Markt und der Hinterſtraßen, 
Ecke belegenen, der Madame Sieffert zugehörige 
Haufe iſt die mittlere und obere Etage, erſtere 4 
einem Saal, 4 Zimmern, Kuͤche, Kammern und Ke 
ler, letztere aus 4 Zimmern, Kuͤche, Kammern und 
Keller beſtehend, entweder im Ganzen oder auch g 
theilt, von ſogleich oder von kommende Michaeli! 
zu vermiethen. Miethsluſtige werden gebeten, ch 
dieſerbalb bei mir zu melden. G. E. Fries, Malle. 
Eine Vorder- und Nebenfiube parterre, mit auch 
ohne Meubles, für eine Perſon, iſt zu vermielhen 
und auf Johanni oder Michaeli zu beziehen bei 
1 Ballermann am Markttbol 
Die untere Gelegenheit in weinem Haufe, Flel 
ſcherſtraße No. I., zur Haͤkerei oder Material- Wal 
ren-Handlung fehr geeignet, wenn es gewuͤnſcht wil 
auch die Utenſilien zur Häferei, bin ich willens 
Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Miethsluſtige 9 
lieben ſich bei mir in gedachtem Hauſe zu melden 
N Wittwe Wenzel 
Ein Mar quer, der bei dem Billard geuͤbt, findet 
Dienſt. Näheres in der Buchbandlung. 
Wer ein gutes Dambrett verkaufen will, mal, | 
Be Gehrmann am Friedrich 81 * 
atz. 1 
Die Concerte im Bartel tſchen Garten werden 
jeden Mittwoch bei gutem Wetter fuͤr die sein. 
Dbeilnehmer am Caſſino ſtatt finden. af 
Sonntag den Tıten Juni Nachmittags findet d 


gewöhnliche Sommer ⸗Toncert in Vogelſang ſtatt⸗ 


